
Wie die Fürsten und Könige selber das Feuer der Revolution schüren und zur Hellen Lohe

blasen , um Ursache zu finden , — durch Bajonette und Kanonendonner ihre alte  Herrschaft

wieder zu erringen.

* Die Stunde der Entscheidung naht —
der Kampf beginnt ! — Svvvv  Ungarn find
heute in Fischerment . Die Garde Wiens schlägt,
SOOÜV  Mann stark , ihr Lager im Belvedere
ans ! — Das Kit,.-« der Armee unter Anführung des Gene-
ral Moga und de» k. ComiffärS Esany , so wie der

rechte Flügel unter Major Jvanka undPerezel sind Heu-

te in Fischamend , und werden bin rn L4 Stunden die Croa-

tcn angrcifen . Ober Commandant Mefsenhanser schlägt

sein Hauptquartier mit 50,000 Mann im Belvedere aus . Ge-

neral Bein , der in den polnischen Freiheitskriegen mit 12

Batterien — 74 feindliche verstummen machte , ist Chef des

ersten Treffens . — Die Ungarn sandten bereit - 20 Zentner

Pulver ; zwei Millionen scharfe Patronen werden heute er¬

wartet , und Lebensmittel führen sie in bedeutender Menge den

bedrängten Bewohnern Wiens zu. Das Hauptquartier de-

energischen Ober -Commandanren ist vollkommen militärisch ein¬

gerichtet , und die Adjutanten und Offiziere des Generalquar¬

tiermeisterstabs sind durch grüne Abzeichen kennbar.

* Die Garde der Camarilla , die Croaten , reich an Un¬

geziefer haben ans dem St . Marrer -Kirchhofe am 13 . Oktober,

die Kreuze ausgeriffen , » nd Feuer damit gemacht . Diese Ban¬

den schonen kein Heiligthum , so wie die herrschfüchtige Camarilla

kein Recht.
* 3eüachichs detaschirtes Korps gegen Oedcnburg muß

cingeschloffcn sein ; denn auf den Einbruchstationen zu Wi « -

paffing drängen lauter ungarische Truppen heran aus den wei¬

teren Gegenden Ungarns.

* Die Ungarn haben bereits die österreichische Gränze

bei Hainburg überschritten , sie rücken mit einer ungeheure«



Ärmer heran , man giebt sic Über 100,000 an . Koffuth be¬
findet sich unter ihnen . Me wollen die Verbindung de» 3el-
lachich mit de» nördlichen Truppen hindern.

* Die ungarische Armee ist ebenfall » vor den Thoren
Dien ».

* Bon Wien '» Abgeordneten sind abwesend : Bach , Wes-
senberg , Schwarzer , Hudler , Meumann — sage Sech ». Wie¬
ner , ihr duldet dteß , und wählet nicht andere , da die meisten
dieser Herren Verrälher der Volk »sache find , und nicht verdie¬
nen , die edlen Wiener am hohen Reichstage zu vertreten.

* 3n Prag soll ein Aufstand , und da » Zeughaus ge¬
stürmt sein.
. * Nack einem Gerüchte sollen die Deputaten Mayer,
Pillesdors , Stadion , Helfert , Brauner , Windischgrätz und
Lasser ins Hoflager gerufen sein , um da» neue (siayische)
Ministerium zu bilden.

* Rzcszow , Vielte , Komottau , Lritmeritz bezeugen dem
Reichstage ihre Ergebenheit und Hilfe . —

* Der Hobe Reichstag hat am 13 . d. M . Vormittags
11 Uhr beschlossen , daß er allein die oberste gesetzliche Auto¬
rität im Staate sei , und alle anderen , wie B . der von den
Ezechen -Deputirtcn Böhmens in Brünn beabsichtigte Zusam¬
mentritt , ungesetzlich seien.

* Die von Ungarn in ihre Heimat rückkehrend « , vom
G . M . Theovorovich geführte kroatische Truppe von beiläufig
15,000 Mann rückr heute von Kaindors nach Gleisdorf , hat
morgen Rasttag , marschirt übermorgen über Feldbach , Rad-
kerSburg , Pcttau nach Croatien und bezahlt die von ihr requi-
rrirten Erfordernisse bar . — > Dadurch wird die im heute Mor¬
gens erschienenen Placate deS Gouvcneurs gegebene Nachricht,
daß eine Commission nach Har berg zur Ermittlung der Ab¬
sichten dieses CorpS abgcsendet werden ist, näher beleuchtet und
jede Bcsorgniß verscheucht.

* An der March bei Theben sollen die Ungarn , im
Marchfclde der Bauern -Landsturm sicherem Vernehmen nach,
bereit stehen , um de» Wienern auf den Ruf zu Hüfe zu zie¬
hen.

* Berlin , in , ist Rcvolutiun aiiszcbrocheu . cS soll
furchtbar sein — an Allem ist die Soldaleii - Herrschair Schuld.

Prag , in , war oder ist ein Kraval — Windischgrätz kann
von dort nicht fort.

* Den 13 . Oktober Mittag wurden bei der Maircr -Linie
300 Kroaten gefangen genommen von den National - Garden
— man konnte sich diesen Unglücklichen nicht nähern , so zer-
lumpt und voll Ungeziefer waren sie — sic sind ganz ausge¬
hungert und weinten :, da sie Weib und Kind zu Hause haben,

«nd zu« Abmarsch « gezwungen wurde « , der größt « Theil dir
AuerSberg - » nd 3 «lachich - Armee fällt ab , zu « «» , wen » «O
zu einer Schlacht kömmt.

Die schlechte österreichische Regierung , Camarilla «» Wie»
genannt , ist doch in einiger Derlegenheit.

* Die Ungarn siegen überall , Jelachich der Söldling ei¬
ner elenden Politik wird überall geschlagen « nd zurückgedrängt.

Sein Heer und seine Rtuberhorden zeigen wenig Muth
auf dem Schlachtfeld «.

* In Lemberg, wo  jetzt viele polnischen Offi¬
ziere , die in französischen Diensten gestände « , habt « sich Fret-
schaarcn gebildet , welche a »S Studentei » und Handwerkern be¬
stehn und ziehen unter Anführung der zurückgekehrten poln.
Offiziere den Magyaren zu Hülfe.

* Italien . Neueste Berichte bringen , daß in Toscana
die Anarchie um sich greift . 3n Genua folgen die Versuche
der republikanischen Parthei , ein ähnliche - Nerhältniß gegen¬
über von Turin herbeizuführen , immer rascher aufeinander.

* Nach einer Mitthcilung sollen England und Frankreich
die Stadl Rom zur Abhaltung eincS CongreffeS über die ita¬
lienischen Angelegenheiten vorgeschlagen haben.

Mitbürger!
Morgen ist der ÄahreStag der Leipziger Schlacht ' — Er-

inuert Euch Eurer Brüder , die vor 35 Jahren für wortbrüchr-
ge Fürsten gekämpft und gesiegt ! Kämpft und siegt für da»
Volk und für die Freiheit!

Gott mit Euch!

Neuraußnitz,  den 15 . Oktober . Wir sind hier um
Wien sehr besorgt und in der größten Aengstlichkeit um sei«
trauriges Ende . Es kann Wien nicht gut ausgehen , denn von
allen Seiten Mährens wird Militär zusammengezogen , das in
zahlloser Menge gegen Wien marschirt . Gestern den ganzen
Tag sind Militär und Kanonen hier durchgezogen , und in der
Nacht ist das Khevenhüllcrische Regiment durchmarschirt . Frei-
tag den 12 . ist der Kaiser mit seinem ganzen Hofstaate um
Hl Uhr hier angelangt , bis 3 Uhr hier geblieben und im Gast¬
hause beim Bartel  gespeist . Man hat ihm , laut Konsisto-
rial -Verordnung , eine kleine Aufwartung gemacht . Die Natio¬
nalgarde ist in Parade ausgcrückt , mußten aber hinter Herr Mi-
litärspalieren stehen . Bei der Posoritzer Post sollen 3 Hölowitzer
Bauern , worunter auch der Richter gewesen sein soll , den Wagen
angehalten , und den Erzherzog Franz Karl,  den sie für den
Kaiser hielten , gefragt haben , wie cs mit dem Zehnt und mit
der Robot -Ablösung stehe ? Als ihnen die Versicherung gegeben
ward , die Robot bleibt ihnen gestenkt , und der Kaiser wird
von all dem , was er schon sankzionirt , nichts wegnchmen , frag¬
ten sie, wenn er wirklich Alles lassen will , wozu er nöthlg hätte,
von Wien zu flühen?
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